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Bauat]leihtig DR. BR 34.73, pt€iißische P 3

Zunächst werdm alle Tüle aü der ätzplatte ausgeschnitten und bei allen Gussteilen die Angtisse
abgetrenni
Begomen wird mit dem Umlauf(1 ). Dieser wird an den Khioklinien (a+b) rechtwinklig gebogen.
Dam werdBn die vQrdem.Rdkappen Q+3) eingelötet und mit den zuvor gebogenen LLnd
mgepsssten obem Verkleidungen (4+5) versehm. Die hintem Rsdksppen (6+7) werden nun
zusa([men mit dem hinteren Bodm (8)(aiioh bei c) eingelötst md ebenfüs mit den Radkappen
(9+10) ve]sehen. Nun wird die vordere Kesselsmze (1 l) gefaLtet md in die Aussparung (d) des
Umlaufs eingepasst und vcrlötet. Das Führeri"u3 (12) wm geffltet und aufdem Bodm (8) ver1Ötet.
Die waag€rechtm Griffmgen werden seiüich angebmcht. Erst dam wird das vorgebogene Dach
(60) angeIÖtel md mft yicr DachhQkm, Lmpemlüfter, und mit der Pfeife versehen. Hinten ermlt es
den Abschluß (13) und seidich nmhje eine sehkrechte Grifistange. Jetzl kam der Kessel angepassC
eingeseizt und rit der Kesselst":z!e sorie im Führehaüs verlötst werdeo. Rccms km " die
Steuerstmge (14) angebracht werden. Sie wird hinten in das Führerhaus gestecki vom mit einem
Draht so verlmgpri dass sie oberhdb der vorderen Radkappe bleibt `md im Uhlaufvemlötst werden
kann. Der Umlauf erhmt nun die Seitenkanten vom (15+l®, hinten (17+18). Am Führcrham
werden nm die zuvor g€bogenen Seitemritte (19+20) ang€löteL Wer vrill, kann noch die hinter€n
Führerhusfenster G1+22) anbringen. Das Gdiaiise kann nm mit Gussteilen bestückt werden md
zwar von vom: mit Latemon. Rßucbksmertor, Kamin. Glocke, Smdkasten, Dampfflom iri
Sicherheitsventil. Seiüich kommm m die RBÜchkammer die Einströmrohr`/ed£leidtmg, m den
Kessel die Speiseventile, sowie auf der rwhten Seite die Luftpumpe. Leitungen verlsufen vom
Dmpfidom zu Luftpumpe, von der Luftpmpe zur RauchkammeT, vom Smddom beidseitig zum
Umlauf. sorie von den Speiseventilen zum Führerhau8. Eine Anstellstange verläuft vom
FtmrerhaLis zuin Venm dcs Dampfdoms. Griffstangm kommen beidseitig auf die Rauchkammer ud
den Kesse].

L9kfmru£rk:
Der Fahrwerksmhmen (23) wird m dm Knick)inien geffltet md ermlt imen. auf dem hinteren Steg
eine M2-Mutter. Vom seitlich werden die zuvor gemteten Zylinderiialter (24+25) in die Schlitze
(e+f) eingelötet. m hintere Abschluß (26) wird bündig eingelötet. Das vordere Kopf§tück (27)
wird g€ftdtet und ebenfills vom bmdig v€rlötet. Die Rangiergffie werdeü leicht naoh vome
gebogen. Die Achslager können nun eingesetzt werden, ebenso die Br€fnsklötze. Das äußere
Bremsgestmgc (28.29,30+31 ) kam erst mch der IJaCkicning mgebmcht werden. Vom kömen
Bremskupplung, Kupplmg md Puffer angebracht werden. Der hintere Kesselsbschluß kann
ebenfims ergt nach der Lackierung eingesotzt werden.
Tender:
Das Geh!Luse (32) wird mit dem zuvor gefflteten Boden (33) so verlötet, dass dieser. ca. 3,3mm von
der oberkmte sitzt. Hinten kommt darauf dam der WasserkastendeCkel (34) und bei ® der hintere
Kohleabschluß (35), dmn die vorderen, gemteten Abschlüsse (36+37) bei üti). In die Stimwmd
kommt die Kohlenschütte (38). DeT l)intere Boden (39) erhüt innen eine M2-M"er. Der
Werkzeugkasten (67) wird auf dem Boden (39) verlötet und mit dem Dach (40) versehen. Er wird
amschließend hinm am "häuse verlötei Die Deckel (41d2) kommen vom auf den Boden. An dgr
Rückwmd werden seitlich die "tte (43,44,45+46), der obere Tritt (47), der Gaskessel, die
Latemen und seidich die Auflriege, sovrie die Griffstangen befestigt. Vom wird der untere Bodm
(48) seidich gefbltet, oben mit einer Mutt€r versehen md eingelötet.An die Stimwand kommt noch
links die WurfhebeLbremse. Seitlich werden die Griffstangen, die Aufriege sovrie die leicht
gebogenen Türen (49+50) eingelötet.                                             #
Der Rahmen (5 l ) utird Beffltet, vom nrit dem Abschluß {52) und hinten mjt dem KopfstUck (53)
versehen. Dam werden die seitlichen Stüt2xm (54,55,56,57£8+59) mgebracht. Hinten werden nun
Bremskupplung, Kupplung md die Puffer angebmchi An die Seiten des Rahmens kommen sechs
Achslager gowie zwei Ausgleichshebel.



I)as Modell kann nun gereinigt tmd lackieTt werden_
Q!B=_BR _3±±2i Gehäm und Zylinder schwaiz RAL 9005, Führri mt RAI, 3002
gH:¥Lg± Gehäim und Zylinder gmnbmm RAL 6008, Fahrwek mtbraiin RAI, 8012
Am LDkmwerI[ werdcn nm die Radsätze dngesetz[ (AHm"G ! Lßk tmd Trist mßssm an
unterscbiedlichen Seitcm isoljert sein) md das Bremsgestänge mgebmcbL Die Zylinder werden mit
De£keh veriselm tmd montierl Die KreuZkqfgleitbahm {65iff) tden geffltei in die Zylindff
gesteckt md im Rmm versmn>L Die Thribstmgen (61ri2) werdcn rit dEm KJeuZköpfim
verbuH]en. I)abei ehält der KrepZkopf suf der isolieroen Seite zLD V±meidmg vm Kuzschlüssm
eing]. isoliert sitzenden Ktmststoffiiet. Nm werden die Steuerimgen, auh mit dm Küppektmgcn
(63i«} dngeseGst. Wim "es lücht gd£ kam das muwri im da6 ±m moriert wrim.
Der Tendemqrieb qrid im Tridgboden varschraubi Die Tadednppltmg riri mit cim
lsoliebuchp ye(sehcn und vom mntierL %m Mom geht eine IJripg zAn Trier.Masse, eine
zwrite vom Motor zur Lok.Masse. Das T±ndeq5emise "rird montied, und das Modffl "
pmtxgefidmn. Danri` köm€n nßch die Scheibcn eingesetzt und die Besdhriftimg mgebmm
werden.
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